
Vietnamkrieges manchem Beobachter klarer geworden, hatte die sozlal-
politischen TJTendenzen ı Nus Reformprogramm für Burma studiert und die
entsprechenden Parallelen SCZOSCNH.

Darüber hınaus g1ıbt der Verfasser lehrreichen geschichtlichen Überblick
über die Lage des Buddhısmus ı der SowJjetunion un der chinesischen Volks-
republık Das bekannte Versagen der überalterten Volksreligion dıesen Ge-
bieten hat nıcht I DE, Selbstkritik beigetragen die VOT allem auf dem
Sechsten Buddhıistischen Theravada Konzil (1954—1956) laut wurde un:! L1CUC

KEnergien freı machte Dabei zeıgtie sıch sıcher 1116 Lendenz fotter vorwıegend
politisch-sozialer Aktualisıerung, C1MN Sympathisieren mıt kommu-
nıstischen Sozialutopien Dem versierten Religionswissenschaftler gelingt ber
StEeLSs hinter diesen Akkommodationsbestrebungen den relıg1ösen Wurzelgrund
aufzuzeigen un! oberflächlicher Propaganda ihren wahren Stellenwert UuZU-
WCC1SCI Die CLE Wiıedergeburt des Buddhismus 1st 1N€ Tatsache dıe Be-
achtung verdient Wer nıcht dem mehrbändıgen Standardwerk des (Göt-
Uunger Indologen HEINZ ECHERT bis Jelz veröffentlicht Buddhısmus Staat
Un Gesellschaft den Ländern des T heravadabuddhısmus Grundlagen
Ceylon Frankfurt/Berlin 1966 greifen ann der 11 WIT diesem Buch

wertvollen Überblick finden
Muünster (15 1968 OSE; Muüller SVD

Cammann, aus Das System des Adwvaıta nach der Lehre Prakasatmans
n Muünchener Indologische Studien, Bd (Otto Harrassowitz/Wiesbaden
965 AXAVI 179 SEn

Die den etzten 1200 Jahren verbreitetste metaphysische Schule des Hındu-
1st ıe des Advaıita Vedänta (akosmistischer Monismus) Zu ihrem Dieg

irug wesentlich dıe Tatsache be1 dafß Sankara (um 700 Chr.) Kommentar
den Brahmasütras VO Standpunkt des radıkalen Advaita schrieb Der

Kommentar den ersten (von Suütras wurde VO  $ Sankaras Schüle1r
Padmapäda nochmals kommentiert seiINeTr Pancapadıka und diıesem Über-
kommentar schrieb nach AMMANNS Feststellungen J Chr
Prakäfsätman Überkommentar zweıten Girades das berühmte (Pancapäa-
dika )Vivarana (das dann VO  - spateren Denkern Überkommentaren dritten
Grades nochmals erläutert wurde) Die Werke Padmapaädas und Prakaäfsätmans
sSınd bedeutende selbständige Leistungen dıe dıe Advaıtalehre mancher Hın-
sicht weiterentwickeln Insbesondere Prakäfätman hat dem System 116 Form
gegeben, dıe dann ausend Jahre lang maßgeblich geblieben 1St

Sanıkaras Hauptwerk ist VonNn PAUL EUSSEN monographisch behandelt worden
(in SC1INeCETr Arbeıt Das System des Vedänta Leipzig Die Lehre Padmapädas
wurde VOINll Rezensenten dargestellt (in PAU_L HACKER Untersuchüngen über
Texte des frühen Advaıtavada Akademie Maiınz 1950 Dr AMMANN hat NUunNn

der vorliegenden Studie dıe AaUuUSs SC1INECT Dissertation hervorgegangen 1St dıe
Reihe der Monographien historischer Folge fortgesetzt (eine VO. KRezensenten
verfaßte ungedruckte Monographie uüber Vimuktätman der zwischen Padmapäda
un Prakäsätman lebte wurde VO  3 AMMANN miıtbenutzt UBl Darstellung der
Lehre Mandanamıis$ras des Zeitgenossen Sankaras un! KEınzelgängers unter den
frühen Advaıiıstısten steht noch aus)

Es ann sich dıeser Zeitschrift nıcht darum handeln Einzelheiten des nhalts
erortern (JAMMANNS Darstellung folgt I1 dem ext un! gıbt auch dem

Nıichtfachmann verständlich 111C zuverlassıge un! wohlgeordnete Darstellung
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der Lehre des großen Denkers, der insbesondere dıe Lehre vom Irrtum Uun! der
Weltillusion ausgebaut hat Wer immer sıch mıt indischem relig1ös-philoso-
phischem Denken befaßt, annn Vedänta nıcht vorübergehen, und WTr den
Vedänta kennenlernen will, darf sıch nıcht auftf die vıelial veralteten) Angaben
VO Handbüchern verlassen. Prakäaäsätmans Werk ıst einflußreicher geworden als
Sankara selbst. Die Arbeit rfüllt daher e1n seıt langem bestehendes Desiderat
der Forschung.

Münster aul Hacker
Häring, Bernhard: acht un Ohnmacht der, Religioni (Herder- L’aschen-
buch, 236) Herder/Freiburg-Basel-Wien 1965: 250

Das bei Müller (Salzburg 1956 1n erster Auflage erschıienene Werk des Vf ——
mıt gleiıchem Titel ist 1U  $ auch als aschenbuch erhältlich. Allerdings hat dabei
das Werk, den Gesichtspunkten ohl entsprechen, die für dıe Veröffent-
lıchung VO  — Taschenbüchern maißgeblich sınd, ıne Kürzung erfahren. So fehlt
der drıtte eil KReligi0onssoziologie 1mM Dienste der Seelsorge Sanz Fanleitung
(Wesensbestimmung der Sozlologie USW.), Hauptteil: Theologische Grundfragen
ZUT Religionssoziologie (mit den Kapiteln: Religion als Gemeinschaft und als
gemeınschaftsstiftende Macht. Verhältnis VO  - Reich (Gottes un:! Welt Kirche un!
Staat Religionssoziologie 1mM Lichte des biblischen Begriffs „Kairos“), Haupt-
teil Kernprobleme der Religionssoziologie miıt den Kapiteln: Religion und Ge-
sellschaft 1m allgemeinen. Elite un Masse ın religionssoziologischer Sicht eli-
g10N un!: Staat Religion un! Wirtschaft Religion un: Kultur sınd teilweise leicht
gekürzt, teilweıse erweıtert worden.

Im Rahmen der vielseitigen 1hematik werden ine Reihe VO  - aktuellen Pro-
blemen behandelt, die jeder kennen muß, dem die Erneuerung der Metho-
den der Pastoration geht. Zu bemerken iıst noch, daß der Buchtitel ‚War Religion
sagt, doch das katholische Christentum meınt. hne einem S0Zz10log1ismus VCI-

fallen.  ' zeıgt der Verfasser, WIE das verwirklichte Christentum VoO  - konkreten
soz.alen Verhältnissen beeinflußt wurde, W1€e ber anderseits auch die sozlalen
Verhältnisse mitbestimmte.

Hennef rıch Grunert SSR

Internationales Jahrbuch für Relıgionssoziologie International Year-
book for the S0cı0olog y of Relıgıon, hrsg. VO  — Joachım atthes, ın
Zusammenarbeit mıt Norman Friedrich P
Dietrich oldschmidt, Norbert Greinacher, ene König,
Jacob Krujijt, Gerhard Lenski, Helmut Schelsky, Jean
deEZUYy. Bd 254 .. kart. 337'_'7 Bd 1966 256 S, kart

36,50; DDD S: kart 36,50 Westdeutscher Ver-
lag/Köln un Opladen ÖBE

Dieses L1CUC Jahrbuch „verfolgt eın fest umrıssenes Programm, sondern 11l
dıe internationale relig1ionssoziologische Diskussion ördern Uun:' jeder theore-
tıschen Orientierung ın iıhr offenstehen“ (7) Es 111 sıch auf zentrale Frage-
stellungen konzentrieren un! „soll 1n erster Linie der begrenzten theoretischen
Abhandlung, der zusammenfassenden deskriptiven Studie un: dem relig10ns-
soziologıschen Essay offenstehen“ (9) Mıt den Archives de Socıiologıe relıgiEuse
Parıs) dem Journal for the Scientific Study of Relıgıon (Washington) un! dem
S50cıal Gompass (Den Haag-Löwen) soll 1ne CHNSC Zusammenarbeit angestrebt
werden (9)
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